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Kurznotiert
kinder schmücken
Weihnachtsbaum
Geilenkirchen-Würm. InWürm
wurde am ersten Adventswo-
chenende durch die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft und die
Freiwillige Feuerwehr, Löschein-
heitWürm, auf dem Platz vor
der Sparkasse der Christbaum
aufgestellt. DieWürmer Kinder
waren aufgefordert, Christ-
baumschmuck zu basteln und
diesen am Baum aufzuhängen.
Aber auch die Schützen und
Feuerwehrleute waren nicht un-
tätig und hatten Baumschmuck
gebastelt und organisiert. Das
MusikkorpsWürm sorgte für die
musikalische Untermalungmit
bekanntenWeihnachtsliedern.

Betriebsferien
des Jugendzentrums
Übach-Palenberg.Die Stadt
Übach-Palenberg teilt mit, dass
das städtische Seniorenzentrum
vom 14. Dezember bis zum 3. Ja-
nuar 2016 Betriebsferienmacht.
Das städtische Jugendzentrum
ist ebenfalls wegen der Betriebs-
ferien vom 24. Dezember bis
zum 3. Januar 2016 geschlossen.

anmeldung zum
Karnevalsaufzug
Gangelt-Langbroich.Der Karne-
valsaufzugmit großer After-
Zuch-Party in Langbroich-Har-
zelt findet am Samstag, 6. Feb-
ruar 2016, 14.11 Uhr statt. Die
Anmeldeformulare können am
Sonntag, 20. Dezember, von
11 bis 12.30 Uhr im Bürgertreff
Langbroich am Schulsteg abge-
holt werden. Der Abgabetermin
für die Anmeldungen ist eben-
falls im Bürgertreff Langbroich
am Sonntag, 10. Januar 2016,
von 11 Uhr bis 12.30 Uhr. Aus
organisatorischen Gründen
muss der Karnevalsaufzug 2016
auf 35 Karnevalswagen begrenzt
werden. Es können deshalb nur
die ersten 35 abgegebenen An-
meldungen Berücksichtigung
finden.

Puppen-Schauspiel:
reine schulveranstaltung
Geilenkirchen.Das Kulturamt
der Stadt Geilenkirchen weist
darauf hin, dass die Vorstellung
des Puppen-Schauspiels „Jonas
und der Engel“ am 21. Januar
2016 in Immendorf eine reine
Schulveranstaltung ist. Für diese
Aufführung können keine Kar-
ten erworben werden. Die
nächste öffentliche Theater-
Starter-Aufführung findet am 3.
März 2016 um 15Uhr in der Re-
alschule amGillesweg statt.
Dann gastiert das Theater La
SentyMenti mit „Weissnich“ in
Geilenkirchen. Eintrittskarten
sind im Bürgerbüro der Stadt
Geilenkirchen erhältlich.

Baustromkabel
gestohlen
Geilenkirchen.Unbekannte Tä-
ter haben zwischenMittwoch,
19 Uhr, und Donnerstag, 10
Uhr, ein Baustromkabel an ei-
nem Transformator-Häuschen
an der Gerhardt-Hauptmann-
Straße entwendet.

Bürgermeister Georg schmitz ehrt kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der stadt für besondere Leistung und lobt ihr Engagement

Vorbilder in ständiger Einsatzbereitschaft
Geilenkirchen. Es war eine „ange-
nehme Pflicht“ für Bürgermeister
Georg Schmitz, insgesamt neun
Feuerwehrkameradender Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt zu ehren.
„Seit eh und jewar und bin ichmit
der Feuerwehr freundschaftlich
verbunden und rede deshalb fast
alle Feuerwehrleutemit einemver-
traulichen Du an“, so Schmitz.
„Das möchte ich selbstverständ-
lich auch als Bürgermeister so bei-
behalten.“ Mit den Klängen der
„Oldy Brass Band“ im Rücken,
lobte Schmitz im Bürgersaal von
Haus Basten die besonderen Leis-
tungen der freiwilligen Einsatz-
kräfte, die löschen, retten, bergen
und schützen. Er hob uneigennüt-
ziges Handeln für das Allgemein-
wohl, Vorbildfunktion, ständige
Verfügbarkeit, hohen Ausbil-
dungsstand, die Zurückstellung
persönlicher Interessen unddie In-
kaufnahme persönlicher Risiken
für Leben undGesundheit hervor.

„Für die Stadt Geilenkirchen ist
es daher eine besondere Verpflich-
tung, die Menschen, die den Feu-
erschutz in unserer Stadt sicherzu-
stellen, umfassend zu unterstüt-
zen“, schloss der Verwaltungschef.
Eine solide Schutzausrüstung,mo-
derne Geräte wie das neue HLF 10
für die Löscheinheit Teveren oder
der Auftrag für ein Löschgruppen-
fahrzeug LF 10 für die Löschein-
heitWürmaus demSeptemberwa-
ren nur einige Beispiele dafür.

Fachliche Ausbildungwichtig

Dennoch sei die sachliche Ausstat-
tung nur die eine Seite der Me-
daille, mindestens ebenso wichtig
sei die fachliche Ausbildung und
die Menschen, die für ihr Tun ein-
stehen. „Es ist gut zu wissen, dass
es neben jungen Einsatzkräften
immer wieder Feuerwehrleute
gibt, die auf einen jahrzehntelan-
gen aktiven ehrenamtlichen
Dienst zurückblicken können, und
auf deren Erfahrung man bauen
kann“, so Schmitz.

Dann erhielt Hauptfeuerwehr-
mannRalphWeber von der Lösch-
einheit Tripsrath-Niederheid für
25-jährige aktive Tätigkeit das Feu-
erwehrehrenzeichen in Silber. Das
Ehrenzeichen in Gold gab es an
diesem Abend für Oberfeuerwehr-
mann Josef Schieren von der
Löscheinheit Beeck, in Abwesen-

heit fürGerhard Ramacher vonder
Löscheinheit Tripsrath-Nieder-
heid,HauptfeuerwehrmannAlfred
Jung von der Löscheinheit Trips-
rath-Niederheid undBrandoberin-
spektor Franz-Josef Alshut von der
Löscheinheit Prummern.

Die schon in die Ehrenabteilung
überstelltenKameradenHauptfeu-
erwehrmann Heinz Hennen von
der Löscheinheit Tripsrath-Nieder-
heid und Unterbrandmeister Sieg-
fried Kuhnert von der Löschein-
heit Gillrath-Hatterath wurden
durch den stellvertretenden Kreis-
brandmeister Claus Vaehsen mit
der Sonderehrung für 50 Jahre in
der Feuerwehr durch den Feuer-
wehrverband Nordrhein-Westfa-
len ausgezeichnet.

Ebenfalls eine Sonderehrung
des Verbandes erfuhr Oberbrand-
meister Martin Ollertz von der

Löscheinheit Beeck, der seit 60
Jahren Angehöriger der Feuerwehr
ist. Nicht nur die lange Treue, son-
dern auch die Bereitschaft, im Ein-
satzfall kostbare Freizeitmit der Fa-
milie, auch am Wochenende und
nachts zu opfern, lobte Vaehsen
ganz besonders. „Was wäre ein
Feuerwehrangehöriger, wenn
nicht die ganze Familie hinter die-
sem Ehrenamt stehen würde?“,
fragte er abschließend.

Das konnte der nun ehemalige
Stadtbrandinspektor Hans-Hubert
Plum sicherlich gut beantworten.
Er wurde für seinen unermüdli-
chen Einsatz im Sinne der Feuer-
wehr durch Georg Schmitz und
Stadtbrandinspektor Michael
Meyer zum Ehrenstadtbrandins-
pektor ernannt, und ergänzt mit
Ehrenstadtbrandmeister Christian
Plum die Spitze der Ehrenabtei-

lung der Freiwilligen Feuerwehr in
Geilenkirchen.

47 Jahre war Hans-Hubert Plum
aktiv bei der Feuerwehr, war über
30 Jahre Schirrmeister für die
Kraftfahrzeuge der Wehr, über
Jahrzehnte Ausbilder und durch-
lief die Wehrleitung vom Zugfüh-
rer bis zum stellvertretendenKreis-
brandmeister. „Dich auf ehren-
amtlicher Basis zu ersetzen, er-
scheint mir so gut wie unmög-
lich“, lobte Schmitz.

Lob für treuen Dienst und Können

Lob für alle Geehrten gab es ab-
schließend auch von Stadtbrand-
inspektor Michael Meyer. „Eure
langjährige Arbeit in der Feuer-
wehr ist für unsere Stadt, für unsere
Mitmenschen, aber auch für uns
von unschätzbarem Wert“, be-

tonte Meyer. Ohne den ehrenamt-
lichen Einsatz der Wehrleute wäre
es umdie Sicherheit der Bürger der
Stadt nicht so gut bestellt, war er si-
cher. „Eure treuen Dienste und
Verdienste, Euer Können und Eure
Fähigkeiten tratennach außenhin
dabei nur selten in Erscheinung
und wurden daher leider allzu we-
nig honoriert und rasch verges-
sen“, schloss er.

Und auch die städtischen Ver-
treter erfuhren Lob von Seiten der
Feuerwehrführung. „Sie waren in
den vergangenen Jahren – trotz
schwieriger Haushaltslage – um
die Verbesserung undModernisie-
rung der persönlichen und sächli-
chen Ausstattung unserer Feuer-
wehr bemüht“, hob Meyer hervor
und wünschte sich eine Fortfüh-
rung dieser Arbeit auch unter dem
neuen Bürgermeister. (mabie)

Zahlreiche angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Geilenkirchen wuden bei der jüngsten Feuerwehrehrung der stadt ausgezeichnet, dazu gratuliert
Bürgermeister Georg schmitz (vorne, Mitte) dem ehemaligen stadtbrandinspektor Hans-Hubert Plum (vo., 2.v.r.) zu seinem neuenTitel „ehrenstadt-
brandinspektor“. Foto: Markus Bienwald

DerVorstand desaktionskreisesGei-
lenkirchen hat den für den 17. Januar
terminierten Neujahrsempfang auf-
grund des schwindenden Interesses
bei den Geschäftsleuten abgesagt.

Für Bürgermeister Georg schmitz
kam die absage des aktionskreises
völlig überraschend. Unser karikatu-
rist Heinrich Schwarze-Blanke
meint dazu: Das alte Jahr noch nicht

mal zu ende, da fängt das Neue ja
schon wieder gut an. statt beim
Neujahrempfang darauf anstoßen
lieber der stadtverwaltung vor den
kopf stoßen.“

„anstoßen? Lieber der Verwaltung vor den kopf stoßen!“

Übach-Palenberg. Einige neue Na-
men im Vorstand erbrachten die
Neuwahlen bei der Generalver-
sammlung der Taekwondo-Abtei-
lung des TuS Rot-Weiß Frelenberg.
Während Michael Buhlert als Vor-
sitzender sowie Carsten Müller als
dessen Stellvertreter und Ge-
schäftsführer im Amt bestätigt
wurden, ist Hauptkassiererin Sab-
rina Lennertz, die auf Astrid Fle-
cken folgt, neu dabei. Erstmalig auf
dem Posten der Elternvertreterin
ist Brigitte Müller, Schriftführerin
bleibt Ricarda Jetzen, die mit ihrer
Stellvertreterin Kim Vanderliek
eine Neubesetzung an ihrer Seite
hat. Beisitzer wurden die frühere
Elternvertreterin Petra Ohle und
Karl-Heinz Maaßen, dazu über-
nehmen Miriam Ohle und Hans-
DieterWagner denPart der Kassen-
prüfer. Neben Astrid Flecken ver-
abschiedete sich auch Marcus
Lancé auf eigenenWunsch aus der
Vorstandsarbeit. Und diemuss gut
gewesen sein, denn die Abteilung
verzeichnete einen neuenMitglie-
derrekord in diesem Jahr. „Der im

letzten Geschäftsjahr spürbare de-
mografischeWandel konnte durch
das neu geschaffene Angebot des
Eltern-Kind-Taekwondo mehr als
kompensiert werden“, freute sich
Geschäftsführer Carsten Müller.
„Nie haben so viele Menschen in
der Abteilung aktiv Sport getrie-
ben“, betonte er. Bei einem Sport-
angebot von 140 Tagen mit 220
Trainingseinheiten im Jahr,
braucht der Verein gute Trainer.

„Trotz des gestiegenen Umfangs
habt Ihr das gewohnte Niveau bei-
behalten können“, betonteMüller.
Mit Michael Buhlert sowie Kim
Vanderliek, Eleonore Müller und
CarstenMüller (A-Lizenz) und den
Unterstützungstrainern Charlotte
Müller und Julien Bassauer ist die
Abteilung gut aufgestellt. Sport-
lich sind für das nächste Jahr wei-
tere Danprüfungen vorgesehen.
Dazu bereitet der Vorstand schon
jetzt die Feierlichkeiten zum
30. Vereinsgeburtstag vor, der am
Samstag, 21.Mai,mit einem sport-
lichen Rahmenprogramm gefeiert
werden soll. (mabie)

Der teils neu gewählteVorstand derTaekwondo-abteilungmit Hans-Die-
terWagner, sabrina Lennertz, karl-HeinzMaaßen, BrigitteMüller, Carsten
Müller, kim Vanderliek, Michael Buhlert, Miriam ohle und Petra ohle
(v.l.). Foto: mabie

Michael Buhlert führt den Verein weiter an

Taekwondo-Abteilung
wählt neueVertreter Geilenkirchen. Bei der Jahreshaupt-

versammlung der Schützenbru-
derschaften des Bezirksverbandes
Geilenkirchen im Schützenheim
der St.-Rochus-Schützenbruder-
schaft BoschelnwurdendieVertre-
ter der 27 Schützenbruderschaften
durchArnoBreuer,Mitarbeiter der
Geschäftsstelle des Bundes der St.-
Sebastianus-Schützenjugend, zum
Thema „Prävention gegen sexuelle
Gewalt an Kindern und Jugendli-

chen“ informiert. Bezirksbundes-
meister Josef Kouchen begrüßte
den Bezirkspräses PfarrerWinfried
Müller sowie die anwesenden Ma-
jestäten und Vorstandsmitglieder
der Schützenbruderschaften.

Müller betonte ausdrücklich,
dass die aktuell herrschende Ter-
rorgefahr nicht durch die Flücht-
lingssituation aufgekommen sei.
Nach dem Verlesen der Berichte
wurden der Vorstand und die Be-

zirkskassierer einstimmig entlas-
tet. Da das nächste Bezirksschüt-
zenfest in Boscheln stattfindet, gab
Brudermeister Thomas Zilgens ei-
nen Sachstandsbericht zu den Pla-
nungen für das Bezirksschützen-
fest in Boscheln ab.

Nach reger Diskussion über das
Thesenpapier des Bundes der His-
torischen Deutschen Schützen-
bruderschaft (BHDS) endete die
Versammlung.

Bruderschaften des Bezirksverbandes lassen Jahr Revue passieren

Jahreshauptversammlung der Schützen

Leute

EDuoTopolino bot bei seinem
Gastspiel in der kapelle der Gan-
gelter einrichtungen ein bisschen
irischen Folk, etwas ungarische und
französische Zigeuner-Folklore,
Tango und noch viel mehr. Nina Le-
onards überzeugte als sängerin und
an derVioline im brillanten Zusam-
menspiel mit Gitarrist Norbert
scholly mit einem beinahe welt-
umspannenden klangzauber, der
die Besucher des intimen konzert-
genusses sofort einfing. Durch die
tolle akustik der kapelle kam zu-
dem noch eine ganz besondere at-
mosphäre zu den ohnehin sehr
empfindsamen, aber auch klug
komponierten stücken hinzu, die
den musikalischen Genuss für die
Zuhörer und Zuschauer zu einer
perfekten angelegenheit machte.

(mabie)/Foto: Markus Bienwald


